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DerstädtischeHaushalt1927.
DietechnischenAngelegenheiten.

1923rundhl ProzentdergesamtenAusgabenerforderthat ;für 1927sind
indes16. 5Prozent.ImJahre1926wareneslhProzent.DieGemeindever-¬

zuschaffen .DasPferdwirdimstädtischenFuhrwerksbetriebimkommenden
Jahrgänzlichverschwinden,derBetriebwirdvollständigautomobilisiert .
AuchdieKehrichtabfuhrwirdimJahre1927restlosmitAutozügenerfolgn
unddürfteschonimJulidemMistbauerdasSterbeglöckchenläuten.Ueber¬
ausschwieriggestaltetsichdieklagloseInstandsetzungderStrassen,
wasaufdieübergrosseZahlvonSchotterstrassenzurückzuführenist .Durch
dasimJahre192herworbeneSchotterwerkin Persenbeugist es möglichge
worden,dieStrassenmiteinereinwandfreienDeckezuversehen,dadort
einvorzüglicherHartschottergewonnenwird.DiemitdiesemSchotterbe-¬
arbeitetenStrassenwerdenweitauswiderstandsfähigersein ,als diemit
demschlechtenKalkschotterinstandgesetztenStrassen .Durchdiesehrum¬
fangreichenStrassenölungenwurdedieStaubplagestarkeingedämmt.Von
denrundtausendKilometerStrassenwerdenEnde1927rundvierhundert
Kilometerelektrischbeleuchtetsein .KlaglosfunktionåertdieKanalräu-¬
mung,dienunseitzweiJahrenkommunalisiertist .ImkommendenJahfwer-¬
denaucheinigeBädergebautwerden;insbesondereeinVolksbadinStad¬
lau .AusgezeichnetbewährtsichdiestädtischeWerkstätte,dieselbstvon
amerikanischenFachleutenumRatangegangenwird.

StadtratKunschakkritisiertdieStrassenpflege,dieauchbeidem
heutigenSchneefallversagthätte.ErwünschteinegenaueAbrechnungüber
dieKostenderInstandhaltungsarbeitenindenstädtischenWohnbautenund
ersuchtumMitteilungenüberdieKostenüberschreitungenbeidenNeubauten
diebeieinzelnenAnlagensehrbedeutendseinsollen.Indenstädtischen
BautenwäreeinderartigesUebermassvonSchablone,dasssieschonfad
wirken.DieGemeindemüsstehierwasheuesschaffen.NichtdieFragedee
Einfamilienhausesseientscheidend,abereswäredochnützlich,wennman
nachdemSystemvonVierlingshäusernbauenwürde.DiegegenwärtigeMehr¬
heithabefrüherdieBauweisederGemeindeverwaltunginGrundundBe-¬
denverlästert.Heutewirdabervielschlechtergebaut.DieGemeindesen
dasnochvonderfrüherenVerwaltungausgearbeitetevollständigbaureife
ProjektderInvalidenstadtHirschstettenverwirklichen,dasallenAnfor
derungenentspricht,Rednermeintschliesslich,dasseszweckmässigerge
wesenwäre,stattdesRpasenbadesinFavoritendreiBädernachdemMaster
desJörgerbadesinverschiedenenBezirkenzubauen,womitderBevölkerung
mehr. gediantgewesenwäre.DieGemeindesollauchSchetterausdemAus
Iandbeziehen,wasdochnichtnotwendigwäre ,dawirselbstgenuggutes
Materialhaben ,GemeinderatZimmerlsagt ,dassderfür dieErlaltungder
KircheneingesetzteBetraglächerlichgeringist .AuchfürdieErhels
derDenknälerist zuwenigveranschlagt.DieGemeindenussauchdenWün¬
schenderBezirksvertretungmehrAufmerksamkeitschenken;insbesondere
aufdemGebietderStrassenpflegewerdendieBezirkswünschemeistnur
teilweiseberücksichtigt,wiediessehrkrassamNeubauderFallst .Die
GütedesSchotterslasseoft vielzuwünschenübrig .DiestädtischeWas-¬

serversorgunghatindenletztenMonateninderOeffentlichkeitvidAuf-¬
merksamkeitdurchdieSchutzmassnahmenimHochquellengebieterregt.Man
gewinnedenEindruck,dassauchdieseSachevonderGemeindeverwalting
parteimässiggegendasPrivateigentumbenütztwerde .Gemeinderat

Bindererklärt,dassindenstädtischenWohnbautenvieleMängelsich
ergeben,dieerstbehobenwerden,wenndieParteiendieWohnungenbeze:
genhaben.DieStrassenpflegelassevielzuwünschenübrig,vorallemin
gewissenTeilendesBesirkesLandstrasse.Rednerbehauptet,dassdie
GemeindenursolchenUnternehmernkurrenteArbeitengibt ,dieMitglied
einersozialdemokratischenOrganisationsind .ManhabezudiesemZweck

DerGemeinderatsausschussfürFinanzenerledigteheutedenVoraneinwohlorganisiertesSpitzelsystemeingerichtet.GemeinderatAngermayer
schlagderVerwaltungsgruppefürtechnischeAngelegenheiteneStadtratbeantragt,dassbeiNeubautendieAusschreibungderöffentlichenKokur
Siegelteiltemit,dassdieserZweigderkommunalenVerwaltungimJahrerenzerfolgensollunddassauchdiemittlerenGewerbetreibendenzurAr-¬

beitherangezogenwerden,wozumangrosseAnlageninBauloseeinteilen
müsse,BeiStromstörungenbleibenheutedieelektrischbeleuchtsten

waltungistbestrebtauftechnischemGebietdiemodernstenEinrichtungenStrassenvollständigimFinstern.Rednerbeantragt,dassindieserStras-¬seneineGasnetbeleuchtungeingerichtetwerde,BeidenOelungenmüssten
dieStrassenvorherwenigstensprovisorischinstandgesetztwerden,sonst
ergebensichausdenOelungennurAnlässezuberechtigtenBeschwerden.

StadtratSiegelteilt mit ,dasseinQuellenschutzgesetzimIn¬
teressederErhaltungderGütedesHochquellenwassersunbedingtnotwen¬
digist .DasGebietdererstenHochquellenleitungist einschlechtes
Filter ,derTouristenverkehrnimmtständigzuundwennnächteinwirk¬
samerSchutzgeschaffenwird,dannwirddieZeitkommen,womandasheute
sovorzüglicheWassernurnacheinerkünstlichenReinigungwirdgeniessen
können.DieGemeindewillweiternichtsalsderBevölkerungdasvorbild¬
licheTrinkwasserweitererhalten.EsseidirektwidersinnigimQuellen-¬sotsschutzgedas gar nicht vonder Gemeindestammt ,eineEigantums-¬
feindlichkeitzuerblicken.EineöffentlicheKonkurrenzfürdieAn-¬
fertigungderPlänefür Wohnbautensei unpraktisch ,würdestarkeVerzö
gerungenherbeiführenundseinurbeiganzgrossenBauvorhamenempfeh
lenswert.DieGemeindebeschäftigtnichtwenigerals135Architekten,
wasschonzeigt ,wiestarkdieprivateArchitektenschaftzurMitarät
herangezogenwerde .WodieMöglichkeitderVergebungvonArbeitenan
mittlereGewerbebetriebebesteht,erfolgesieschonseitjeher .Oftsei
esabersolchenFirmenunmöglich,dieseArbeitenzuübernehmen,was
nichtderGemeindeverwaltungangelastetwerdenkönne.WasdieGas-Not-¬
beleuchtungbeiStromstörungenanlangt ,sowerdenandenStrassenecken
dieGaslaterneninBetriebbleiben,umsoimNotfalleineBeleuchtung
zuhaben .DieStrassenpflegeerfordertgrosseSummenDieGemeinde
stehtaberhierauchvoreinemschwierigentechnischenProblem,da
vondentausendKilometerWienerStrassendieHälfteeingepflastert
sind .DieklagloseHerstellungderStrasseninHietzingwürdeallein
23Millionenin Favoriten15Millionenundin Ottakring10Milliomen
Schilling kesten .DieGemeindekannnatürlich in einemJahr sogrosse

Summennichtaufwenden.EinegenaueAbrechnungüberdieKostender
Gemeindebautenwirdvorgelegtwerden.DemGemeinderatwurdeauchein
ProjektüberVierlingshäuservorgelegtunddieSiedlungHierschstetten
istbereitsteilweisefertiggestellt.DieAnsätzederVerwaltungsgruppewerdengegendieStimmender

Christlichsozialengenehmigt.Eswirdnochin dieBeratungdes
AbschnittesfürallgemeineVerwaltungsangelegenheiteneingegangen ,die
StadtratRichtereinleitet.DerFinanzausschusswirdmorgenDienstag.

den Voranschlag verabschieden .
DieSchneesäuberung.DerinderNachteingetreteneziemlichausgiebige
Schneefallhat insbesonderedenStrassenbahnenviel Arbeitverursacht.
Schonum2 UhrfrühwurdensämtlicheSchneepflügein Bewegunggesetzt.
AusserdenständigenArbeiternwurdennochzurSchneesäuberungvonder
Strassenbahnrund3000Leuteaufgenommen.DieGemeindeverwaltungselbst
hat173Pferdeschneepflügeund12AutoschneepflügezurBeseitigungder
Schneemengenverwendet,SchneearbeiterwurdenvorderGemeinde2670ver-¬
wendet ,sodassheuteinsgesamt5670LeutemitBeseitigungdesSchnees
vondenGleisenundStrassenbeschäftigtwaren.
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